
Nachwuchs sichern – Zukunft sichern

Zukunftsfähigkeit der dualen Berufsausbildung
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Demografische Situation und Fachkräftemangel

Quelle: KOFA, Bundesagentur für Arbeit
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Demografischer Wandel

Demografie = Bevölkerungswissenschaft

(Größe, Zusammensetzung, Struktur der Bevölkerung)

 niedrige Geburtenrate

 höhere Lebenserwartung

 starke Zuwanderung

Wir werden weniger, älter und vielfältiger.

Quelle: ww.wikipedia.de
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Der Demografische Wandel in Zahlen

 Die demografische Situation in Deutschland: 

Quelle: Destatis

Männer FrauenMänner FrauenMänner MännerFrauen Frauen
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Der Demografische Wandel in Zahlen

 Entwicklung der Bevölkerung Deutschlands nach Altersgruppen bis 2060

Quelle: Destatis

Männer FrauenMänner Frauen



6

Auswirkungen auf… 

 Zusammenleben

 Infrastruktur

Arbeitswelt (Fachkräfteangebot)

Quelle: ww.wikipedia.de

© Fotolia_57014934
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Anhaltende Fachkräfteengpässe – Schwerpunkte 

Seit 2011 anhaltende Fachkräfteengpässe in exakt 100 Berufen

MINT Berufe (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik)

Gesundheitsberufe (Berufsfeld Gesundheit, Soziales und Bildung)

 Berufe der Bau- und Gebäudetechnik

In Deutschland fehlen bis 2025 6,5 Mio. Arbeitskräfte, 

insbesondere Fachkräfte

Quelle: KOFA, Bundesagentur für Arbeit
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Die Arbeitsmarktregion – Prognose 2030

Aktuelle Zahlen des Fachkräftemonitors Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz: 

108.000 Fachkräfte fehlen

Beruflich Qualifizierte (97.000)

Akademisch Qualifizierte (11.000)

Rheinhessen: 

15.000 Fachkräfte fehlen

Beruflich Qualifizierte (12.000)

Akademisch Qualifizierte (3.000)

Quelle: fachkraeftemonitor-rlp.de
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Engpässe im Ausbildungsmarkt

Quelle: KOFA, Bundesagentur für Arbeit
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Quelle: KOFA – Fachkräftesicherung für kleine und 

mittlere Unternehmen – IW Köln

Rekrutierungsprobleme nach Unternehmensgröße und Qualifikation 
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Quelle: KOFA

69 Fachkräfte fehlen!

TOP 10 der anhaltenden Engpassberufe für Personen 

mit abgeschlossener Berufsausbildung
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Die Ausbildungsmarktregion Rheinhessen (Stand: 31.12.2016)

Quelle: IHK für Rheinhessen

Jahr IHK-

Ausbildungsverträge

Neu eingetragene

Ausbildungsverträge

Ausbildungsbetriebe

2007 5.874 2.713 1.489

2016 5.393 2.342 1.526
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Starke Engpässe im

MINT-Bereich

Mathematik

Informatik

Naturwissenschaften

Technik

in Deutschland

Körber Stiftung: MINT-Nachwuchsbarometer 2015
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MINT-Ausbildungsberufe mit Imageproblem

Körber Stiftung: MINT-Nachwuchsbarometer 2015
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MINT-Ausbildungsberufe mit Imageproblem

Empfehlungen:

Schule, Berufsberatung:

Berufsbilder der Jugendlichen im Rahmen der schulischen 

Berufsorientierung gezielt thematisieren, um Fehlvorstellungen 

entgegenzuwirken. 

Unternehmen: 

Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkräften die Chance 

eröffnen, durch Einblicke in die betriebliche Praxis ein 

realistisches Bild von MINT-Ausbildungsberufen zu entwickeln.

Körber Stiftung: MINT-Nachwuchsbarometer 2015
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Betriebliche Herausforderungen

in der dualen Berufsausbildung und 

Handlungsempfehlungen
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Ziele der dualen Berufsausbildung

aus Sicht der Unternehmen

Ausbildung von Jugendlichen zu 

qualifizierten Fachkräften

Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens stärken

Passgenaue, unternehmensspezifische Qualifikation von 

Nachwuchs-Fachkräften

Stärkung des Unternehmensimages
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Ziele der dualen Berufsausbildung

aus Sicht der Unternehmen

Bedarfsorientierte Deckung des 

zukünftigen Arbeitskräftepotentials

Weitergabe von Wissen und Erfahrung

Reduzierung von Personalbeschaffungskosten 

und Einarbeitungszeit

Vorausschauende Personalplanung
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Betriebliche Reaktionen auf Fachkräfteengpässe im Vergleich

Quelle: DIHK Arbeitsmarktreport 

2013/2014
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Betriebliche Herausforderungen

Demografischer Wandel: 

Sinkende Zahl von jungen Menschen auf dem Arbeitsmarkt

Fachkräftemangel: 

Zahl der unbesetzten Ausbildungsplätze steigt

Trend bei Jugendlichen, sich zunehmend für den 

akademischen Bildungsweg zu entscheiden

Quelle: GOVET – Zentralstelle der Bundesregierung

für internationale Berufsausbildungskooperation
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Betriebliche Herausforderungen

Abnahme der Ausbildungsreife von Schulabgängern

(Fähigkeiten, Kenntnisse, Verhaltensweisen)

Starke regionale Unterschiede hinsichtlich

Ausbildungsangebot und –nachfrage

 Inklusion von Menschen mit Behinderung

Quelle: GOVET – Zentralstelle der Bundesregierung

für internationale Berufsausbildungskooperation
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Handlungsempfehlung

Aufbau einer Arbeitgebermarke (Employer Brand) als 

attraktiver Ausbildungsbetrieb

Praktika und Einstiegsqualifizierung (EQ)

Nutzen von Fachkräftepotenzialen

z.B. Menschen mit Behinderung

Ziel: Sicherung von Nachwuchs-Fachkräften 

und der Zukunftsfähigkeit von Unternehmen
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Neue Wege gehen

Bezahlbare Konzepte, um die 

Zielgruppe (Jugendliche) zu erreichen

 IHK für Rheinhessen erarbeitet gemeinsam mit 

Unternehmen neue Vorgehensweisen und Lösungen
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Angebote der IHK für Rheinhessen:

Duale Berufsausbildung
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Angebote der IHK für Rheinhessen

Berufsorientierung

Lehrstellenbörse

Berufsinformationsmessen

Ausbildungsbus

Tag der Technik

Azubi-Speed-Dating

Bildungspartnerschaften

Praktikumsbörse

Ausbildungsberatung

Beratung von 

Studienaussteigern

Tag der Logistik

Interkultureller 

Ausbildungstag
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Bundesweite Lehrstellenbörse
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Praktikumsbörse Rheinhessen
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Berufsinformationsmesse BIM 

Rheinhessen

 Jährlich stattfinde Aus- und 

Weiterbildungsbildungsmesse

 Größte Ausbildungsmesse in Rheinhessen

 Über 100 Betriebe stellen hier ihre 

Ausbildungsberufe vor

 Parallel zur Messe auch Workshops zu den 

einzelnen Berufsfeldern mit 

vertiefenden Informationen zu den dahinter 

liegenden Berufsbilder

über 8000 Besucher und 118 Aussteller

in 2016

www.bim-rheinhessen.de

25.& 26. August 2017
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Informationstag der Logistikbranche, 27.04.2017

 31 Ausbildungsbetriebe aus der Region in 2016

Über 600 Besucher

Aktionsgeladenes Programm: 

Fahrschul-Lkw, Fahrsimulator, Gabelstapler- Basketball, 

Ladungssicherung, Planspiel, Bewerbungs-Check 

http://www.rheinhessen.ihk24.de/produktmarken/ausbildung/Ausbildungsmessen/tagderlogistik/3016990/video_event.html


30

Tag der Technik

 36 Aussteller

 Über 35 Mitmachaktionen

 822 angemeldete Schüler aus 17 Schulen

 Schüler/-innen sollen „technische Berufe“ erleben

und Talente entdecken 

 Veranstaltungsort: ILW Mainz

 November 2017, 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
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Ausbildungsbus

 Berufsorientierung an Schulen

 33 Einsätze an Schulen in 2016

 ca. 2.500 Schüler 

 ca. 60 beteiligte Unternehmen



Bildungspartnerschaften: Projekte zwischen Schule und Wirtschaft
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Azubi Speed-Dating

 Last-Minute-Börse für Betriebe und Jugendliche

 41 Betriebe haben 2016 teilgenommen

 100 offene Stellen zu vergeben

 ca. 200 teilnehmende Schülerinnen und Schüler

 Direkte Vermittlung von Ausbildungsplätzen & viele anschließende 

Vorstellungsgespräche



„Durchstarten in Rheinhessen“Beratung von Studienaussteigern
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Erfassung &

Vermittlung von 

Kompetenzen

Stärkung der 

Netzwerke 

vor Ort

Information 

der Unter-

nehmen

Unter-

stützung mit 

Qualifizierungs-

angeboten 

Integration 

von 

Flüchtlingen 

in Praktikum, 

EQ und 

Ausbildung 
Berufs-

orientierung 

&

Ausbildungs-

beratung

Aktionsprogramm der 

IHK für Rheinhessen 

„Flüchtlinge in Praktikum, 

EQ und Ausbildung“ 
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Aktionsprogramm der IHK für Rheinhessen

„Flüchtlinge in Praktikum, EQ und Ausbildung“

• Runder Tisch Flüchtlinge – eine Initiative der IHK

• Geplanter „Arbeitsstab Flüchtlinge“ für Unternehmen, die Flüchtlinge 

beschäftigen

• Konzepte für 

• Berufsorientierungspraktika

• Profiling und Qualifizierung

• Angebote zur Qualifizierung und Weiterbildung

• Qualifizierung zum „Sprachmittler“ (IHK)

• Berufsorientierung und Ausbildungsberatung
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Aktionsprogramm der IHK für Rheinhessen

„Flüchtlinge in Praktikum, EQ und Ausbildung“

• Speed-Datings zur Vermittlung von ausbildungsreifen

Flüchtlingen in EQ und (assistierte) Ausbildung

• Akquise von Praktikumsplätzen

• Veranstaltungsreihe „Betriebliche Integration von Flüchtlingen“

• IHK Leitfaden „Integration von Flüchtlingen in Ausbildung und 

Beschäftigung“

• Persönliche Beratung

• Online-Angebot für Arbeitgeber und Flüchtlinge auf der IHK-Website:  

www.rheinhessen.ihk24.de/fluechtlinge

http://www.rheinhessen.ihk24.de/fluechtlinge
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


